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Starker Artilleriekampf im Weſten
Kuliſſen Erlebniſſe

Von einem führenden fortſchrittlichen Parlamentarier
wird uns geſchrieben

Es war zweifellos eine ſchwere Geburt dieſe Löſung der
zweiten Kanzlerkriſis in dieſer einen Woche Vielleich

nicht ganz mit Unrecht hatte noch geſtern im roten Tag
der konſervative Landtagsabgeordnete Wirkl Geh Lega
tionsrurt Dr von Buchka über den etwas voreiligen Jubel
eines Teiles der Preſſe geſpottet der einen Augenblicks
erfolg der Linken maßlos überſchätze und den Gedanken
unterſtrichen daß ſich das durch die Meiſterhand Bismarcks
gegründete Regierungsſyſtem das durch ein halbes Jahr
hundert beſtanden nicht ſo leichten Kaufes beſeitigen laſſe
Je nüchterner und kritiſcher man es von dem Standpunkte
des Realpolitikers anſieht deſto mehr in der Tat wird man
gut daran tun das jetzt Erreichte nicht etwa als den Sieg
einer Partei ſondern höchſtens als den Sieg einer Jdee oder
vielleicht überhaupt nicht als einen Sieg ſondern höchſtens
als eine Etappe auf dem Wege zum Siege zu feiern Gerade
die Begleiterſcheinungen der heimlichen aber recht erbitter
ten Kämpfe dieſer letzten Tage mahnen dazu Hätte es ſich
nur um die Liquidation der Vereinbarungen zwiſchen dem
Kanzler und den Mehrheitsparteien hätte es ſich nur um
den Abſchluß eines Burgfriedens zwiſchen der parlamen
tariſchen Mehrheit und der parlamentariſchen Minderheit
hätte es ſich nur um einen modus vivendi et agendi zwiſchen
Krone und Parlament gehandelt die Gefahr eines neuen
inneren Konflikts wäre vermutlich keinen Augenblick aufge
taucht oder beim erſten Auftauchen zu beſeitigen geweſen
Nein wie es bei uns und in andern Ländern eine geheime
Diplomatie gab und gibt ſo beſteht leider auch eine geheime
innere Politik und die Schiebungen verantwortlicher und
unverantwortlicher Perſönlichkeiten und Kreiſe hinter den

und Zukunft des eben ins Leben getretenen Kabinetts
Hertling die Zuſammenarbeit des Reichstags mit der Reichs
leitung und damit das auch von uns an erſter Stelle für not
wendig gehaltene Vertrauensverhältnis zwiſchen Krone und
Volksvertretung bedrohten

Will man die Entſtehungsgeſchichte die Grundgedanken
und die Ziele der Mehrheitsbildung im Reichstage die eben
jetzt der erſten und ſchwerſten Prüfung ſo erfreulich ſtandge
halten hat recht verſtehen ſo ſtößt man immer wieder auf die
Friedensentſchließung des Reichstags vom 19 Juli Der
Widerhall und der Widerſtand den ſie gefunden die nied
rigen Verdächtigungen die ſich dieſe Reſolution und die
Mehrheit die ſich auf ihrer Grundlage zuſammengeſchloſſen
von den alldeutſch annexioniſtiſchen Heim Kriegern und
HeimSiegern der ſogenannten Vaterlandspartei haben
gefallen laſſen müſſen beweiſen die zwingende Notwendig
keit dieſer Mehrheitsbildung Und es iſt ungemein bezeich
nend daß an dieſer Stelle die erſten Minierungsverſuche
auch gegenüber der Politik des neuen Kanzlers einſetzten
in dem ſchon erwähnten Tag Artikel plaudert Herr von
Buchka ganz ungeniert aus Graf Hertling habe es aus
drücklich vermieden ſich vorbehaltlos auf den Boden der Re
ſolution vom 19 Juli zu ſtellen er habe vielmehr nur die
rünftige Führung der auswärtigen Politik auf der Grund
lage der deutſchen Beantwortung der Papſtnote in Ausſicht
geſtellt Dieſe unter der Mitwirkung der freien Kommiſſion
beim Reichskanzler zuſtande gekommene Antwort enthalte
zwar auch eine Bezugnahme auf jene Reſolution aber
doch nur in der ganz unverbindlichen Form einer Ver
ſicherung daß es der kaiſerlichen Regierung am Herzen liege
im Einklang mit den Wünſchen des Papſtes und der Frie
denskundgebung des Reichstags brauchbare Grundlagen für
einen gerechten und dauerhaften Frieden zu finden
Man ſieht was dieſe Diplomaten der Rechten in die Kund
gebung der kaiſerlichen Regierung und in die Auffaſſung
des verfloſſenen Reichsdanzlers hineinzudeuteln und wie ſie
ſeinem Nachfolger ſchon in der erſten Stunde ein Bein zu
ſtellen verſuchten So rechtfertigt ſich von ſelber die erſte
Forderung der Mehrheitsparteien an den Grafen Hertling
die Forderung nach derjenigen Klarheit in der zu wie
in der inneren Politik die der Reichskanzler Dr Michgelis
niemals beſaß und darum niemals geben konnte

Dieſe Klarheit mußte ſich aber auch auf die Erkenntnis
der innigen Zuſammenhänge erſtrecken die zwiſchen der Mög
lichkeit weiterer Kriegführung und den innerpolitiſchen Zu
ſtänden beſteht Man hat das Volk zur Verteidigung des
Vaterlandes aufgerufen und dieſes ganze Volk hat ſich wie
ein Mann erhoben Wie das deurſche Volk in allen ſeinen
Teilen draußen und drinnen den nun bald 3 jährigen
Krieg beſteht iſt ohne Beiſpiel in der Geſchichte aller Völker
und Zeiten Jn dieſem Kriege hat das deutſche Volk ge
zeigt daß es auch poritiſch reif iſt und daß die Schranken
die ſeiner politiſchen Mündigkleit auch noch durch die Bis
markſche Reichsverfaſſung vor allen Dingen aber durch die
längſt auch von der Krone als veraltet anerkannten v
ſchen Verfaſſungszuſtände gezogen ſind noch während dieſes
Krieges deſſen Ende ja niemand abſehen kann fallen dürfen
und müſſen So ergab ſich jene Forderunz der Patichten
tariſierung deren Begriff leider noch ſo vielen im Lande
ein Schrecken deren Name noch ſo vielen ein Greuel zu ſein

G

Artillertetanf in Gegend von Keyem zwiſchen Poelkap lleWTB Berlin 9 Nov An der FlandernFront hat der

und ſüdlich Pasſchendaele am 8 Nov vom Nachmittag an
wieder größere Stärke angenommen Jnfanterie Angriffe er
folgten nicht Unſere Artillerie ſetzte den Kampf mit Nach
druck fort Am Vormittage des 9 Nbv ſteigerte ſich das
feindliche Feuer zwiſchen Houthoulſter Wald und Becelagere
zu großer Stärke und lag von 8 Uhr vormittags als
Trommelfeuer auf dieſem Abſchnitte ohne daß bisher An
griffe erfolgt ſind

Jm Artois ſtieß nach ſtarker feindlicher Feuervorbereitung
zwiſchen Mericourt und Oppy eine ſtarke Großpatrouille
gegen unſere Linie vor ſie wurde unter blutigen Verluſten
im Gegenſtoße geworfen und ließ Gefangene in unſeren
Händen Das gleiche Schickſal erlitten feindliche Patrouillen
bei Lens und Roeux während eigene Patrouillen weſtlich
Deulemont Gefangene und Maſchinengewehre einbrachten

Jn Gegend von St Quentin und nordöſtlich von Soiſſons
lebte im Laufe des Tages bei größerer Sicht die feindliche
Artillerietätigkeit auf und blieb von der Oiſe nördlich Hurti
viſe eng bis Mitternacht lebhaft

eindliche Erkundungsabteilungen die zwiſchen Maas
und Moſel am frühen Morgen des 8 Novbr nach heftiger
Feuervorbereitung in Gegend Combres Höhe und ſüdlich vor
ſtießen wurden abgewieſen Denſelben Mißerfolg hatten
franzöſiſche Erkundungsabteilungen die nach ſtarkem Feuer
ſüdlich des Rhein Rhone Kanals vordrangen

Jn Mazedonien hielt weiterhin lebhafte Artillerietätig
keit im Cerna Bogen an Während hier in der Nacht vom
8 zum 9 Nov nach gründlicher Feuervorbereitung deutſche
und bulgariſche Stohtrupps Gefangene und Maſchinengewehre
aus feindlichen Gräben einbringen konnten wurden in der
Struma Ebene feindliche Kompagnien von den Bulgaren
nach kurzem Anfangserſolge reſtlos zurückgeſchlagen

hält weder feindlicher Widerſtand noch
den ſiegreichen Vormoxſch der Verbündeten

auf

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbend

WTB BVerlin 9 Rov abends Amtlich
Z Flandern ſtarker Artilleriekampf bei Pasſchendaele

n der Verfolgung gegen die Piave geht es vorwärts

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 9 November Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Der Widerſtand der Jtaliener an der Livenza iſt ge
brochen Die Verbündeten haben den Fluß auf der ganzen
Front überſchritten und dringen gegen Weſten vor

Auch in den Tiroler Grenzgebirgen machten unſere
Truppen Fortſchritte

Jm Oſten und in Albanien nichts Neues
Der Chef des Generalſtabs

ſcheint der Parlamentariſierung zu der in allererſter Reihe
die Erfüllung des Wahlreformverſprechens gehört Das Ver
langen nach dem Eintritt weiterer Parlamentarier in die
Regierung im Reiche wie in Preußen war wie immer undimmer geſone und ins Volk hinausgerufen werden muß nicht

die Forderung perſönlichen oder parteipolitiſchen Ehrgeizes
Es entſprang dem Wunſche nach Garantien auch äußerlich
ſichtbaren Garantien dafür daß der neue Leiter der Reichs
politik entſchloſſen ſei außen und innenpolitiſch die Politik
der Reichstagsmehrheit ſeiner eigenenen zu machen der
Reichstagsmehrheit die nun einmal die weitaus über
legene Mehrheit der Volksmeinung darſtellt Auch daß es
erade neben einem weiteren Nationalliberalen zwei fort
chrittliche Politiker ſein ſollten deren Eintritt in die Re

gierung man ſich wünſchte entſprach nicht in erſter Linie der
Sehnſucht der eigenen Partei als vielmehr einer Forderung
der Sozialdemokratie deren aktive Mitarbeit man ja allge
mein für notwendig hält und die ob mit Recht oder mit
Unrecht ſei dahingeſtellt ſich nun einmal ſelber an einer
Kabinettsbildung nicht beteiligen will Und ſchließlich iſt
es auch nicht ſo wie es z B die Kreuzzeitung hinſtellt daßman die Rechte bei alledem grundſätzlich ausſchalte und konſe

quent mundtot mache Um einer Legendenbildung vorzu
beugen muß feſtgeſtellt werden daß in der Reichs wie in
der Staatsregierung die konſervativen Elemente noch immer
in ungleich höherem Maße vertreten ſind und herrſchen als
es der Verbreitung und dem Einfluß konſervativer Ueber
zeugungen im Volke entſprechen würde und daß ſeit dem
19 Juli auch im Reichstag die Rechte nicht ausgeſchaltet
worden iſt ſich vielmehr ſelber hartnäckig und unentwegt
ausgeſchaltet hat

Es ſind konſervative es ſind zweifellos auch hohe mili
täriſche und höfiſche Einflüſſe geweſen die der i
Löſung der Kriſe im Sinne der Reichstagsmehrheit ſich bis
2 letzten Augenblick widerſetzt haben Auch der bisherige
izekanzler Dr Helfferich der um jeden Preis im Amte blei

ben wollte und gewiſſen hinter ihm ſtehende Kreiſe haben
Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt und ſachliche und

geführt Aus dieſen Kreiſen hat man die angeblich be
ruhigenden Verſicherungen tn die Oeffentlichkeit getragen
die Graf Hertling vor dem Bundesrat über ſeine Stellung
zur Parlamentariſierung abgegeben haben ſollte aus t
Kreiſen ſtammten die immer wiederkehrenden Nachrichten
über ernſte Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Mehr
heitsfraktionen dieſelben Kreiſe waren es die den Verzicht

Viel

Dr Friedbergs mit den übermäßigen Anſprüchen der
Fortſchrittler begründeten und auf dieſe Weiſe zu guterletzt

e ernnen Kerl zwhagren die beiden liberalen Parteien zu
treiben ſuchten uſw Es ſcheint ſo als habe Graf Hertling
eine Zeit lang unter all dieſen Einflüſſen geſchwankt Zu
letzt hat auch er die Belaſtungsprobe beſtanden Möge es
eine gute Vorbedeutung ſein Die Mehrheitsparteien er
ſehnen und erſtreben nicht minder wie den äußeren auch der
inneren Frieden Wir hoffen feſt daß allen widerwärtigen
Kämpfen vor und hinter den Kuliſſen zum Trotz dieſe Tage
uns den inneren Frieden nöher gebracht haben

Die ſiegreichen Maximaliſten
Lenin für ſofortigen Frieöen

WTIB London 9 Nov Reuter erhielt folgendes Tele
gramm der P A vom 7 November abends

Im allgemeinen iſt in der Lage der Hauptſtadt keine
Veränderung eingetreten Die marximaliſtiſche Bewegung
macht ziemliche Fortſchritte Zu Unruhen iſt es noch nicht
gekommen Gegen 5 Uhr nachmittags veröffentlichte der
revolutionäre Militärausſchuß des Arberter und Soldaten
rats einen Aufruf laut deſſen Petersburg in ſeinen Händen
iſt Dank der Hilfe der Garniſon wurde der Stagtsſtreich
ohne Blutvergießen durchgeführt Dann heißt es weiter daß
die Regierung ſofortigen Frieden vorſchlagen das Land den
Bauern geben
berufen werde
be ger ſpätere Meldung vom 8 November 1 Uhr morgen

eſagt
Die Vertreter der drei in Petersburg liegenden Koſaken

regimenter hätten erklärt daß ſie den Befehlen der einſt
weiligen Regierung gegen den Arbeiter und Soldatenrat
vorzugehen nicht gehorchen würden aber bereit ſeien für
die Erhaltung der öffentlichen Ordnung zu ſorgen Der
Petersburger Arbeiter und Soldatenrat hielt am Nachmittag
eine außerordentliche Verſammlung ab in welcher der Vor
ſitzende erklärte daß die einſtweilige Regierung nicht mehr
beſtehe einige Miniſter verhaftet und das Vorparlament
aufgelöſt ſei Lenin mit lebhaftem Beiſall empfangen hielt
eine Rede in welcher er der ruſſiſchen Demokratie folgende
drei Aufgaben ſtellte

1 Sofortige Beendigung des KriegesZu dieſem Zwecke müßte die neue Regierung den Krieg
führenden einen Waffenſtillſtand vorſchlagen

2 Uebergabe des Landes an die Bauern
3 Löſung der wirtſchaftlichen Kriſts
Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an für mög

lichſt raſche Löſung dieſer drei Aufgaben Zum Schluſſe ver
las der Vertreter der Minimaliſten im Arbeiter und Sol
datenrate eine Erklärung in welcher die Partei den Staats
ſtreich mißbilligt und ihre Abreiſe aus Petersburg ankündigt

Amſterdam 8 Nov Handelsblad meldet aus London
Hier herrſcht allgemein die Auffaſſung daß die Ereigniſſe in
Rußland die Vorläufer eines Bürgerkrieges ſind Es wird
berichtet daß Kerenſki von den Plänen Lenins wußte und
Maßregeln traf um den Sitz der Regierung nach Moskau
zu verlegen Kerenſkis Freunde in England glauben daß
er jetzt danach trachten wird alle gemäßigten Elemente um
ſich zu vereinigen und die Koſaken und andere Truppen die
noch nicht unter dem Einfluſſe der Maximaliſten ſtehen
unter ſeine Fahnen zu ſammeln

Zwei weftere Anfrufe gn Volk und Herr
WTB Petersburg 9 Nov P Der revolrtivnäre militäriſche Aueſchuß des Petersburger Arbeiter und

Soldatenrats hat folgenden Aufruf an die Bürger Rußlands
veröffentlicht

ie vorläufige Regierung ſt geſtürzt Die geſamte
Macht iſt in die Hände des Organs des Petersburger Ar
beiter und Soldatenrats nämlich des revolutionären mili
täriſchen Ausſchuſſes übergegangen der an der Spitze des

letariats und der Garniſon von Petersburg ſteht Das
iel für das das Volk kämpfte nämlich Vorſchlag eines ſo

fortigen demokratiſchen Friedens Aufhebung des Rechts der
Grundeigentümer Land zu beſitzen Aufſicht der Arbeiter
über die Erzeugung und Bildung einer Regierung des Ar
beiter und Soldatenrats iſt geſichert Es lebe die Revo
lution der Soldaten Arbeiter und Bauern

Ein zweiter Erlaß des Ausſchuſſes beſagt
Die Macht über Petersburg iſt in den Händen des revo

lutionären militäriſchen Ausſchuſſes des Petersburger Ar
beiter und Soldatenrats der Soldaten und Arbeiter die ſich
einmütig erhoben haben Die Regierung Kerenſki iſt ohne
Blutvergießen geſtürzt Der Ausſchuß fordert bie Front auß
den Petersburger Soldaten und Arbeiterrat die neue revs
lutionäre t zu unterſtützen einen gerechten

perſönliche außen und innenpolitiſche nken ins Treffen Frieden und des an die Bauern vorſchlagen

und die verfaſſunggebende Verſammlung ein



d di n Verſammlung einberufen wirdSie e walt geht auf die V irle Arbeiter und
Soldatenräte über

Kerenſki unter dem Schutze der Entente Botſchafter

Zürich 9 Novbr Laut Tagesanzeiger meldet eine
Depeſche der Morning Poſt vom Donnerstag mittag Das
Vorparlament hat die neue proviſoriſche Regierung an
erkannt Kerenfki iſt unter dem Schutze der alliierten
Votſchafter in Sicherheit

Wir hatten alſo recht wenn wir gegenüber der Münchener
Meldung von ſeiner Verhaftung Zweifel hegten Auch das
angeblich bereits erfolgte Friedensangebot der LeninRegie
rung iſt damit noch fragwürdiger geworden Unmöglich iſt
allerdings nicht daß die Meldung einem ruſſiſchen Gerüchte

ihren Urſprung verdankt 6
Kerenſkis Bereöſamkeit

Petersburg 9 Rovember P Jn derSitzung des Hauptkongreſſes der Arbeiter und Soldatenräte
berichtete ein Mitglied des revolutionären Ausſchuſſes daß
Kerenſti am 7 November in Gatſchina 35 Werſt von Peters
burg an eine Abteilung von 6000 Mann die von der Front
nach der Hauptſtadt geſchickt worden ſei eine Anſprache ge
halten habe Nach Unterhandlungen habe die Abteilung er
klärt daß ſie für den Augenblick von dem Marſche nach
Petersburg abſtehe Jn derſelben Sitzung erklärte der Vor
ſitzende des Petersburger Arbeiter und Soldatenrates
Trotzky daß die Verhaftung der ehemaligen Miniſter kein
Akt der Rache oder der politiſchen Vergeltung ſei Alle
ſozialiſtiſchen Miniſter ſowie die ganze Regierung würden
wegen der Teilnahme an der Verſchwörung Kornilows
vor Gericht geſtellt Der revolutionäre militäriſche Aus
ſchuß hätte indes mit Rückſicht auf die politiſchen Parteien
denen die ſozialiſtiſchen Miniſter angehörten beſchloſſen üb r
ſie die Hanshaft zu verhängen

Die kriegsmüde Front
Wtien 9 Nov Die ruſſiſche Rundſchau meldet Jn der

Sitzung der Soldatenſektion des Petersburger Sowjet über
brachte der Delegierte der Frontarmee laut Rußkoje
Slowo folgende Mitterlung

Die Truppen ſind des Kriegführens müde ſie fordern
ſofortigen Friedensſchluß Geſchieht dies nicht
ſo werdeg ſie die Schützengräben verlaſſen zu
ſchießen weigern ſie ſich ſchon jetzt Jn längſtens 3 Wochen
werden ſie einen Waffenſtillſtand verkünden und die
Waffen niederlegen

Der Oberkommiſſar der Südweſtfront meldete am 2 Nov
an Kerenſki eine Abordnung des ukrainiſchen Ausſchuſſes an
der Weſtfront habe ihm zur Weitergabe einen Beſchluß des
erſten ukrainiſchen Militärkongreſſes dieſer Front überre cht
der von dem nkrainiſchen Rate verlange die vorläufige Re
gierung aufzuferdern unverzüglich Friedensverhandlungen
einzuleiten und auf allen Fronten einen Waffenſtillſtand zu
ſchließen

Die Stockholmer Konferenz

Stockholm 9 Nov Die letzten Ereigniſſe tn Peters
burg haben die hier lebenden Volſchewiki nicht überraſcht
Ein hervorragender Maximaliſt der in direkter telegraphi
ſcher Verbindung mit Lenin ſteht erklärte daß die Jimmer
walder Konferenz in Stockholm ſtattfinden werde um über
ſofortigen Waffenſtillſtand und Friedensverhandlungen zu
beraten Es erging bereits eine telegraphiſche Einladung an
die öſterreichiſchen Sozialiſten und an die Vertreter der
deutſchen Minderheit Den deutſchen Mehrheitsparteien ſteht
es frei auf der Konferenz zu erſcheinen

Eiſenbahn Petersburg Finnland unterbrochen

Sctockholm 8 November Stockholms Tidningen mel
det aus Haparanda Wie Finnländer berichten ſei die
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Petersburg und Finnland
unterbrochen

Beſchlüſſe des Kongreſſes der A und Räte
Petersburg 9 November P An demHauptkongreß der Arbeiker und Soldatenräte aus ganz

Rußland nahmen 560 e teil Der Vorſitzende ſchlug
vor ein Bureau zu wählen in das 14 Maximaliſten dar
unter Lenin Zinowieli und Trotzky und ſieben revo
lutionäre Sozialiſten gewählt würden Der Kongreß billigte
darauf folgende Tagesordnung 1 Organiſation der Macht
2 Frieden und Krieg 3 Verſaſſunggebende Verſamm lung
Darauf wählte er eine Abordnung um mit den anderen
revolutionären demokratiſchen Verbänden in Verhandlungen
über Maßnahmen zur Verhinderung des ſchon begonnenen
Blutvergießens einzutreten

T V HSaag 9 Nov Die Central Rews erfährt aus
Petersburg Die z der bewaffneten Maximaliſten beträgt
100 000 Viele Maſchinengewehre aus geheimen Depots
ſtanden ihnen zur Verfügung Vor den Geſandtſchaften der
Ententemächte ſtehen ſtarke Truppenabteilungen

Die erſten Fuſammenſtöße
T V Haag 9 Nov Der Daily Telegraph meldet

aus Petersburg Der revolutionäre maximaliſtiſche Ausſchuß
des Arbeiter und Soldatenrats widerſetzt ſich dem Betrten
der Hauptſtadt durch Truppen welche die Autorität des Aus
ſchuſſes nicht anerkennen Nach Petersburg fahrende Züge
nur wenige ſind zurzeit noch in Betrieb werden vor der

durch Truppen des Maximaliſten Ausſchuſſes an
gehaltem

Auch Kronſtadt in den Händen der Maximaliſten
T V Haag Mopbr Daily Telegraph meldet aus

P Wie in der Hauptſtadt ſo haben auch in Kron
ſtadt die Truppen auf Befehl des revpolutionären maxi

e enhen Komitees alle wichtigen öffentlichen Gebände
eſetzt

Die Ausſichten der Bolſchewicki
e B Baſel 9 Nov Ein Telegramm der Morning

Poſt von der finniſchen Grenze aus dem hervorgeht daß
deren Korreſpondent wohl infolge der Anruhen in Peters
burg ſich von dort nach der finniſchen Grenze begehen hat
beſagt Petersburg Kronſtadt Reval und Nomgorod ſeien
vollſtändig in der Hand der Revolutionäre Jn Moskau iſt
gleichfalls eine Bewegung zugunſten der Maximaliſten im
Cang e doch ſoll his jetzt die Regierung dort die Oberhand
beſitzen Ernſte Zuſammenſtöße haben wie gerüchtweiſe ver
lautet zwiſchen den Regierungstruppen und den Anhängern
des revolutionären Arbeiterausſchuſſes in Moskau ſtatt
gefunden Der Zugverkehr mit Moskau iſt eingeſtellt
Daily Mail meldet aus Petersburg Der revolutionäre

Arbeiterausſchuß hat das Erſcheinen der Nowoje Wremjaund der etc ſowie mehrerer regierungsfreundlicher
Blätter in Petersburg verboten und die Zeitungsgebäude
militäriſch beſetzen laſſen

o B Rotterdam 9 Nov Ranſome der Petersburger
Berichterſtatter der Daily News der jetzt in London weilt
ſchreibt don maximaliſtiſchen Staatsſtreich der Taltik der
Kadetten einer Taktik der Verfehlungen zu die die ex
tremiſtiſche Bewegung verſtärkt habe Das übrige Rußland
dürfte dem Petersburger Veiſpiele folgen weil die Volſche
wickis auch in Moskan die Mehrheit haben und ſich die
Koſaken des Südens was ſicher angenommen werden kann
der Bewegung nicht widerſetzen werden

Vorgeſchichte des Sturzes Kerenſkis und ſeiner
Regierung

e B Petersburg 7 Nov P Das Vorparla
ment nahm gegen Mitternacht in Beantwortung der Ver
trauensfrage die Kerenſki gelegentlich ſeiner Rede über das
Vorgehen des Heeres der Maxemaliſten geſtellt hat mit 123
gegen 102 Stimmen bei 26 Stimmenthaltungen eine Ent

rn an in der die ſofortige Bildung eines
öffentlichen Wohlfahrtsausſchuſſes gefordert
und ferner zur Hintanhaltung des Bürgerkrieges verlangt
wird den r 3 das Land zuübergeben und die ruſſiſche Diplomatie zu entſcheidenden

Friedensbedingungen ausſprechen und die Friedens
unter handlungen einleiten Jm Laufe der Nacht undheute früh verſchärfte ſich der Streiffall zwiſchen der e

rbeiter und Soldatenrate noch weiter Dasrung und dem
Vorgehen der Maximaliſten entwickelte ſich ziemlich ſchnell
Der Telegraph iſt in ihren Händen

Ruſſiſche Tartaren
T V Sreslau 9 Nov Der Cpzenſtochauer Dziennit

lſki bringt aus der Nowoje Wremja die Nachricht überP tbhare Ausſchreitungen der von der Front nach ihrer

Heimat zurückkehrenden Soldaten Die beurlaubten Krieger
verſchonen ihre eigenen Landsleute nicht Frauen wurden
vergewaltigt Kinder niedergemacht Häuſer und Wirtſchafts
ebäude angezündt das Vieh maſſenhaft geſchlachtet oder
ortgetrieben ja ſogar Saaten wurden vernichtet dadurch

daß man die geſchloſſenen Schleuſen öffnete und Waſſer auf
die Fluren leiten ließ

Kaiſer Karl an der Südweſtfront
Der italieniſche Zuſammenbruch iſt unbeſchreiblich
Udine 5 November Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind

heute früh an der Südweſtfront eingetroffen Keine Kata
ſtrophe die jemals eine Armee ereilte gleicht der italieni
ſchen im Raume von Adine und Palmanova Für die
Schilderung des Zuſammenbruches der italieniſchen dritten
Armee zwiſchen Codroipo und Latiſana fehlt über
haupt jedes Maß Alle Städte die der Kaiſer paſſierte
Gradiska Cormons Udine Codroipo Palmanova und Cere
vignano ſowie alle Flußlinien bis weit in die venezianiſche
Ebene hinein waren von den Jtalienern aufs Stärkſte
befeſt i gt worden ſo daß ſie nicht mehr als feldmäßige
Fortifikationen gelten konnten Aber kein Drahthindernis
keine Bruſtwehr war unſeren Truppen unüberwindlich Der
Kaiſer war überall Gegenſtand eines jubelnden Empfanges
namentlich aber in Gradiska Sodann wurde die Fahrt
nach Udine fortgeſetzt Vor und in Udine ſtößt man
immer wieder auf ein Zeichen der überſtürzten Flucht des
Feindes Drei ſtellenweiſe auch vier Kolonnen von ſchwerer
und ſchwerſter Artillerie von Kriegsbrücken Equipagen
Laſtautokolonnen Fliggerparks Schlachtviehherden müſſen
dem reißenden Tagliamento zugeſtrömt und dann unter dem
Eindruck des ungeheuren Unglücks jäh zum Sehen gekommen
ſein Zahlloſe Geſchütze Auros und Wagen ſtehen noch heute
auf den Straßen oder ſind in die Straßengräben geſtürzt
Kriegsmaterial aller Art türmt ſich zu Vergen Faſt die ge
ſamte Artillerie der Jtaliener und ihrer Verbündeten
lernt man hier in ſtaunenerregender Fülle kennen Mit
jedem Schritt gegen den Tagliamento zu wird das Schau
ſpiel größer und erſchütternder Nur mühſambahnte ſich der Kaiſer den Weg durch dieſes Wirrſal in
dem nur die menſchlichen Anſiedlungen faſt durchweg un
verſehrt geblieben waren Unter dem Donner der Geſchütze
hüben und drüben überſchritt er den Tagliamento und ver
folgte ſodann den Uebergang der Truppen über den Fluß
Nachmittags fuhr der Kaiſer nach Palmanova das
größtenteils einer Feuersbrunſt zum Opfer gefallen zu ſein
ſcheint Gleichwehl ſind zahlloſe Waggons und Lokomo
tiven viele Vahnmagazine und Rampen unverſehrt dagegen
lohten aus einigen Häuſern der Stadt noch die Flammen

als der Kaiſer durchfuhr Auf der Rückreiſe wurde auch
Cerevignano das einſtige Hauptquartier des Herzogs
von Aoſta paſſiert Ueber Monfalcone fuhr der Kaiſer
nach Trieſt wo genächtigt wurde

Der militäriſche Kiederbruch Jtaliens
Auf der Suche nach Troſtgründen Die Todesſtrafe für

Deſerteure

Zürich 9 Nov Die Neue Zürcher Zeitung meldet
aus Chicago Der Corriere della Sera betont die Un
möglichkeit die endgültige Widerſtandslinie des italieniſchen
Heeres ſchon jetzt zu beſtimmen Dies werde durch die Ent
wicklung des feindlichen Vorſtoßes beſtimmt Der Corriere
della Sera vergleicht den italieniſchen Rückzug mit dem
jenigen Joffres und meint dieſem ermöglichten die Fehler
des Gegners eine weit günſtigere Widerſtandskraft zu be
ſtimmen Schon am Tagliamento Widerſtand zu leiſten ſagt
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Roman von Elara Pauſt

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Verdruß
Ja Verdruß Oder haben Sie alles ſchon wieder

vergeſſen Herr Ohlſchütz Was hat bloß dieſe Fabrikation
für Geld gekoſtet Wir beide wiſſen es Sie und ich

Aerger gibt es überall Und nun vollends wenn
eine Fabrikation neu eingeführt wird Da darf man ſich
nicht von der erſtbeſten Enttäuſchung niederſchmettern laſſen

Ein Schritt vorwärts und zwei zurück aber feſt
halten feſthalten Nicht locker laſſen Bis uns

Ohlſchütz holte tief Atem doch zuletzt der Erfolg
recht gibt

SHäberlein ſenkte ergeben den Kopf Und dann ſagte er
vlötzlich Und die Sache gleich nach dem Brande Als die
Verſicherung bloß 40 ſtatt 800 per Maſchine zahlen wollte
Waren das nicht auch die verwünſchten Overlockmaſchinen

Das iſt ne alte Sache daß die Verſicherungsſfritzen
überall zu knapſen verſuchen Hhlſchütz lachte gezwungen
Uebrigens hat das ja Oberländer auf Grund des Briefes

von Fräulein Clauß ſofort niedergeſchlagen
Er ſchwieg plötzlich Und Häberlein hing den Kopf über

den Briefbogen und ſchrieb weiter
Die Antwort Häberleins an die Overlockgeſellſchaft fandſeinen Beifall nicht Er will wie Winzer ſerkeet und

hat kein Geſchick dazu dachte er Es war das erſte Mal
daß Häberleins Schreibweiſe nicht ſeinen Beifall gefunden
hatte Jn der Mittagspauſe ſchrieb er ſelbſt Er überlas
dw Brief noch einmal ehe er ihn kuvertierte und verzog
dabei das Geſicht Es war ihm nicht gegeben Pillen zu
verzuckern

Beim Mittageſſen war er zerſtreut und wortkarg Dann
ſtülpte er den Hut auf und ging Er wußte daß ihm die
ewohnte Mittagsruhe fehlen würde er hatte ohnedies die
albe Nacht gearbeitet Aber ſeine innere Unruhe ließ ſich

nicht meiſtern Jm Maſchinenhauſe ſtand er und ſah den
Dampfmaſchinen zu Er ging und ſtarrte finſter nach dem
Feuer im Keſſel Jn den Wirfſälen litt es ihn nicht
er ging höher hinauf Sein Blick flog unwillkürlich nach

der ſich ſolch eine Arbeitskraft die noch

Schritten zu veranlaſſen damit die Alliierten ſich über die

der Mitte des Zimmers Am Pulte ſtand ſchreibend vorn
über gebeugt die Lauterbach Er ſah wie die Ellbogen ſeit
lich über die Pultplaätte ragten Das Pult ſcheint ſchmäler
geworden zu ſein dachte er ſpöttiſch Das Verlangen durch
den Saal zu gehen war ihm plötzlich verlridet Er ging
langſam nach dem Pfeiler hin in den die Tür nach dem
Lager mündete Er ging hinein und ſah nach dem Waren
aufzuge Aber unten im Parterre wurden ſchwere Garn
kiſten aufgeladen es würde eine Weile dauern bis er frei
würde Ohlſchütz war enttäuſcht ihm war zumute als ob
er vor irgend etwas flüchten müſſe Als er draußen vor
der Tür auf Fräulein Lauterbach ſtieß lächelte er ſpöttiſch
und reſigniert zugleich Keiner entgeht ſeinem Schickſale
Er machte gar keinen Verſuch zu entſchlüpfen aber ſchon
nach ihren erſten Worten klemmte er die Unterlippe zwiſchen
die Zähne Jhr ſcharfes Organ tat ihm heute in den Ohren
weh Wie weich und ſeltſam milde die Stimme der anderen
dagegen geweſen war Seine Gedanken ſchweiften ab Wo
mochte ſie wohl jetzt ſein Häberlein behauptete daß ſie
nicht zu Oberländer gegangen ſei und führte als Beweis
dafür an daß ſie ja dann kein Zeugnis gebraucht hätte
Aber ſchließlich hatte ſie ein Recht es zu fordern Hoffent
lich hatte Häberlein es recht gut gemacht er hatte es nicht
geleſen war fro geweſen als er ſeinen Namen darunter
geſetzt hatte Dieſer Oberländer Das war nicht e Mann

u in ſolch e
ſympathiſchen Menſchen ſteckte entgehen ließ Er hörte
den Namen nennen an den er gedacht hatte und horchte auf
Daß ſich Fräulein Lauterbach in dieſer Kürze ſchon ſo viele
Verbeſſerungen zurechtgelegt hatte die ſie ſo ſchnell wie mög
lich ausführen laſſen würde war ihm trotzdem er nicht dar
auf gehört hatte doch nicht ganz entgangen aber was war
es mit Fräulein mit Fräulein u

Ich habe mir die meiſten Nottizen ſchon früher gemachtals Fräulein noch da war Ja ich hade über
einige von ihnen ſeinerzeit ſogar Rückſprache mit ihr ge
nommen vielmehr nehmen wollen Denn ſie ließ nicht mit

r Man konnte nichts bei ihr erreichen Sie hatte
z B eine Art mit den Arbeiterinnen zu kokettieren

Er ſtand ganz ſtill und hörte zu Es war eine wollüſtige
Art der Selbſſzer en
von ihr ob gut oder ſ
vor ſich ihr Bild

er hörte von ihr ſaplecht
da ruhig zuzuhören Man lorgg

Die Maſchinennadeln Herr Ohlſchütz die hat ſie
alle fein eingetragen ins Nadelkonto Aber ein halbes
Dutzend iſt oft eingetragen und ein Stück hat ſie nur im
Lohnbuche abgezogenEs waren Won einige Jahre darüber verfloſſen und

nie wieder hatte er daran gedacht bis heute Ja ſie hatte
ihm erzählt daß ſie unmöglich ihren Leuten allwöchentlich
ſo viel Geld für die zerbrochenen Nadeln abziehen könne

Das ſind nur Pfennige hatte ſie geſagt Und die kann
das Geſchäft wohl tragen Und wozu werden die Nadeln
mit 10 Pfennig das Stück berechnet Das Dutzend koſtet
D n tueufe nur 70 Pfennig 6 Pfennig iſt der höchſte

reis
Aber Ohlſchütz ſprach davon nicht Wenn es ſein könnte

daß ſie heute wieder vor ihm ſtünde und in threr einfachen
liebenswürdigen Weiſe zum Guten redete für die Arbeiter
und damit für ihn er würde ihr danken dafür und ſie nicht
mit einem gnädigen Kopfnicken gewähren laſſen

Damit geht dem Geſchäfte eine Menge Geld verloren
ſagte die Stimme der Lauterbach neben i Das ſind im
Jahre mindeſtens

Er hob abwehrend die Hand Laſſen Sie es trotzdem
beim alten Das macht denke ich bloß böſes Blut

Hatte ſie das nicht auch geſagt Merkwürdig wie friſch
alles in ihm auflebte

Fräulein Lauterbach ſah ihn erſtaunt an Das iſt eine
ar kleine Nebenſache Und die fechte ich allein durchu die Riemen an den Maſchinen ſind bis heute von und

gratis geliefert worden
Er zuckte die An Das ſind nur Kleinigkeiten

Und dachte dabei Und immer höre ich uns uns uns
mich das eigentlich erſt ſeit heute oder hat ſie das nie

ag
Dabei o er der die vor ihm ſtand freundlich ins Ge

ſicht Jhm dünkte müſſe erkennen daß ſeine Freundlich
keit nur eine Maske war

Eine ſchärfere Kontrolle muß ausgeübt werden
Die Mädles kommen und 4 mit Paketen Und dann

ich wunderte mich pih im Anfange warum gibt es
hier keine Kontrollmarken keine Stechuhren Jch glaube
nicht daß es e ibt in denen die Arbeiter unraft zu ſpät kommen dür ni

Fortſetzung folgt



das Blatt ſei unzweckmäßig geweſen weil ſich vorausſehen
ließ daß der Gegner ſich hüten würde die in Frankreich be
gangenen Fehler zu wiederholen und weil die geringe Zahl
der Uebergange über den Fluß den Rückzug verlangſamten
und die Neugruppierung erſchwerten Der Corriere della
Sera n auf den Rückzug der italieniſchen Truppen
in den karniſchen Alpen und ſagt die ſchmerzliche Kunde
dürfe nicht überraſchen dadurch werde die Geſahr abge
ſchnitten zu werden beſeitigt Es handle ſich um Gelände
verluſte die man mit Ergebung und Vertrauen tragen müſſe

adorna hat eine Verordnung erlaſſen in der die zer
ſtreut im Lande ſich aufhaltenden Soldaten aufgefordert
werden binnen fünf Tagen ſich bei den militäriſchen Amts

7 zu melden Zuwiderhandelnden wird die Todesſtrafe
n Ausſicht geſtellt

Italieniſcher Heeresbericht
vom 8 November Während des rigen Tages wurde der
Rückzug unſerer Linie fortgeſetzt Die Bewegung der Haupt
macht unſerer Truppen konnte ſich ohne Störung vollziehen
Die Deckungstruppen verzögerten den Vormarſch des Geg
ners durch zahlreiche tapfer durchgefochtene Kämpfe zwiſchen
dem Hügelland von Vittorio und dem Zuſammenfluß des
Monticano mit der Livenza Unſere Flieger bewältigten
den erbitterten Widerſtand der feindlichen Flieger und be
warfen erneut feindliche Truppen am Tagliamento Fünf
feindliche Flugzeuge wurden zum Abſturz gebracht

re

Der dreiköpfige einheitliche Oberbefehl
e B Rom 8 Novbr Nachdem auf der Konferenz in

Rapallo die Entſchließung gefaßt worden iſt einen Jnter
alliierten Oberſten Politiſchen Rat für die geſamte Weſtfront
zu ſchaffen dem ein ſtändiger militäriſcher Zentralausſchußzur Seite ſtehen ſoll wurden zu Teilnehmern an gieſen
militäriſchen Ausſchuſſe ernannt General Foch für Frank
reich General Wilſon für England und General Ca
derna für Jtalien Um General Cadorna im italieniſchen
Oberkommando zu erſetzen ernennt ein königlicher Erlaß
heute zum Chef des Generalſtabs der Armee den General

iaz und zu Unterchefs die Generale Badoglio und
Giardino

Die Tauchboot Debatte im engliſchen
Unterhauſe

Bern 8 Nov Ueber die Debatte im engliſchen Unter
hauſe wird gemeldet Die Rede des Erſten Lords der Admi
ralität Geddes am 1 November rief einige herbe Kritiken

n der Liberalen Lambert und Holt und der
nioniſten Bellairs und Houſton hervor Lambert

tadelte daß die Flotte nie zu gem einſamen Offenſivopera
tionen mit der Armee gegen den Feind verwandt werde und
die Oſtſee den Deutſchen zum Präſent mache und ging
darauf eingehend auf Geddes Ausführungen über den Tauch
bootkrieg ein die hoffentlich nicht zu optimiſtiſch ſeien Das
engliſche Volk werde ſich nach dem Leſen der Rede kaum
der wirklichen Schwere der Tauchbootgefahr
bewußt ſein

Die Deutſchen ſeien keine Toren
die würden ſchwerlich die Feindſchaft Amerikas in Kauf ge
nommen haben wenn ſie nicht überzeugt geweſen wären daß
ſie Ausſicht hätten vermittelſt der Tauchboote En g
land auf die Knie zu zwingen Geddes behaupte
die Tauchbootgefahr ſei gemeiſtert Sei ihm das angeſichts
der Verſenkungen in den letzten zwei Monaten und der Tat
ſache daß an zwei Tagen der vergangenen Woche 65 000
Tonnen als verſenkt gemeldet wurden wirklich ernſt Die
durch die Tauchboote verurſachten Verluſte ſeien noch hin
reichend ſchwer um

die Handelsflotte ernſtlich zu verkrüppeln
Die Wochenberichte über die Verſenkungen durch Tauch

boote ſeien darauf berechnet das Publikum zu täuſchen Es
werde geſagt daß jetzt mehr Tauchboote vernichtet würden
als im Vorjahre aber im Vorjahre habe Deutſch
land den Tauchbootkrieg lediglich vorberei
tet und es ſei natürlich daß jetzt die Tauch
bootverluſte größer ſeien Uebrigens habe Ged
des nur von der Vernichtung der Tauchboote in der Nord
ſee im Atlantiſchen Ozean und im Eismeer geſprochen nicht
aber von einer ſolchen im Mittelmeer Ferner habe er

keine Angaben über die derzeitige Größe der deutſchen
Tauchbootflotte

gemacht auch nicht behauptet daß mehr verſenkt als neu
gebaut wurden Der Redner appellierte an die Admiralität
das Volk mehr ins Vertrauen zu ziehen und betonte es
r nach dem italieniſchen Rückzug ein ſtarkes Gefühl der

iedergeſchlagenheit im Lande Dies ſei die Reaktion dar
auf daß es von der Preſſe allzu ſehr mit Siegesnachrichten ge
ſpeiſt würde

Holt führte aus nach zuverläſſigen Zahlenmaterial be
trügen die

Verluſte an Handelsdampfertonn ſeit Ausbruch des
Krieges dreinnddreißig Prozent die Erſatzbauten etwa

dreizehn Prozent
der Nettoverluſt ſtelle ſich ſomit auf zwanzig Prozent wozuaber zehn Prozent für den Ausfall in der normalen Junahme

der Handelsflotte in dieſem Zeitraum hinzuzuzählen ſeien
Die Regierung erhebe für die Seeverſicherung eine Jahres
prämie von ſechs unddreißig Prozent nehme ſomit an daß
jährlich ein Drittel der Geſamttonnage verloren werde
Andernfalls wünde ihre Seeverſicherung unehrlich ſein Holt
eſſuchte um eingehendere Mitteilungen über d7e
Lage im Mittelmeer Er wünſchte mit Rückſicht dar
auf daß die engliſchen Schiffe nach Häfen Frankreichs und
Italiens gingen zu wiſſen was die Marine dieſer Länder
täte und empfahl ſchließlich Jtalien in den gegenwärtigen
Schwierigkeiten durch Entſendung von Seeleuten beizu
ſtehen was beſſer ſei als Truppenſendungen

Bellairs W ſich gegen die neuerliche Weigerung der
Adwiralität aus die Tonnenziffern der von Tauch
booten verſenkten Schiffe bekanntzugeben Er betonte

wenn man die Tauchbootgefahr wirklich gemeiſtert habe
würde man damit nicht hinterm Berge halten

Solange man mit den Offenſivmaßregeln nicht dicht an den
Feind gehe und die Nordſee und OHſtſee nicht abſperre wür
den die Tauchboote immer wieder den Ozean gewinnen Die
Zeit werde kommen wenn die Tauchboote dieGeleitzüge an reifen würden Alsdann werde
man entweder die Defenſivkraft der Geleitzüge verſtärken
oder das Syſtem der Gele aufgeben müſſen
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Honſton ſagte beim Anhsren der Reden des Erſten See
lords und des Schiffahrtskontrolleurs am Vortage habe er
ſich gefragt ob er

ein Kapitel aus Alice im Wunderland
vorgeleſen bekomme Geddes dürfe nicht vergeſſen daß
einige Unterhausmitglieber Sachverſtän
dige in Schiffahrtsſachen ſeien Seit Kriegs
beginn hätten die Alliterten und Reutra ler durch feindliche
Operationen acht Millionen Bruttotonnen verloren die rund
zwölf Millionen Tonnen Tragfähigkeit darſtellten Da die
Schiffe jetzt nur kleine Reiſen machten etwa vier im

ahre ſo bedeute das daß die Welttennage ungefähr
fünfzig Millionen Tonnen Tragfahigkeit im Jahre einge
büßt habe Geddes habe geſagt daß vierzig bisfünf
zig Prozent der r feindlichen Tauchbooteverſenkt ſeien Wie wiſſe er aber wieviel
Tauchboote operierten Die Hauptſache ſei wie
viele Tauchboote Deutſchland fertigſtelle Es ſei müßig von
Prozenten zu reden wenn man nicht die tatſächlichen Ver
luſtzifſern angebe Der Redner betonte am Schluß alle
Schwierigkeiten Englands ſtänden mit der Schiffahrtfrage
in Verbindung und drohte die Regierung in Anklagezuſtand
zu verſetzen wegen grober Nachläſſigkeit die Nation mit den
notwendigen Schiſfen zu verſehen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Franzöſiſche Verhandlungsſabeln

Halbamtlich wird erklärt Trotz den mehrfachen Feſt
ſtellungen ihrer Unrichtigkeit tauchen immer wieder Gerüchte
über angebliche Angebote der deutſchen Regierung auf welche
die Abtretung Elſaß Lothringens an Frankreich zum Gegen
ſtande gehabt haben ſollen Jetzt läßt ſich der Mancheſter
Guardian aus Paris melden daß die deutſche Regierung
Herrn Briand habe auffordern laſſen in die Schweiz zu
kommen um dort mit dem Fürſten Bülow oder dem R ichs
kanzler zu ſammenzutreffen Dies ſowie das in dieſer Depeſche
aufs neue behauptete Angebot Elſaß Lothringen abzutreten
gehört wie alle früheren derartigen Behauptungen in das
Reich der Fabel

Gaza von den Türken planmäßig geräumt
Jm amtlichen engliſchen Bericht aus Vegypten heißt es

u Ein Telegramm des Generals Allenby meldet Gaza
iſt heute früh genommen worden Weitere Einzelheiten
fehlen noch

Wie wir hierzu hören entſpricht die Meldung inſofern
den Tatſachen als die Stellung vorwärts Gaza und der Ort
ſelbſt tarſächlich von den Türken planmäßig geräumt ſind

Wilſons Vergewaltigung der Keutralen
Berlin 8 Nov Zur Vergewaltigung der Neutralen

ſchreibt der Dundee Advertiter vom 10 Oktober Vor
einem Jahre las uns Präſident Wilſon ziemlich ſcharf die
Leviten wegen unſeres Auftretens gegen fri dliche Neutrale
Jetzt ſpringt er mit den Angehörigen neutraler Länder de r
art grauſam um daß alles was England in dieſer Be
ziehung geleiſtet hat matt und n erſcheint Jetzt
erleben wir wie die amerikaniſch Regierung niederlän
diſchen Schiffen in amerikaniſchen Häfen Kohlen für die
Heimreiſe verweigert wenn die Reeder nicht verſprechtn daß
ſie ihre Fahrzeuge nicht auflegen ſondern in der ämerika
niſchen Handelsſchiffahrt fahren laſſen wollen Wir meinen
daß Wilſon ſogar noch weitergehen wird Die Amerikaner
glauben eben daß der Verband für alle Neutralen Krieg
führt vor allem für die kleinen Neutralen Weſteuropas deren
Unabhängigkeit keinen Pfennig wert ſein ſoll wenn Deutſch
land dieſen Krieg gewinnt

Lanſing will nun noch den Krieg gewinnen
Wafhington 8 Novbr Reuter Unterſtaatsſekretär

Lanſing erklärte daß die bevorſtehende Konferenz der Alli
ierten durch allgemeine Prüfung der Geſamtlage zweifellos
imſtande ſein werde den Forderungen der einzelnen Regie
rungen ein richtiges Verhältnis zu geben und ihnen in den
allgemeinen Plän n für die Kriegführung den richtigen Platz
zuzuweiſen Die Hilfsquellen des Landes ſollten zur Ge
winnung des Krieges des höchſten Zweckes für den die Ver
einigten Staaten kämpften verwendet werden Dies könne
durch eine freie und offene Beſprechung der Pläne und Be
dürfniſſe der verſchtedenen Kriegführenden geſchehen

Das Ergebnis der letzten amerikaniſchen Freiheitsanleihe
Waſhington 8 November Reuter Schatzſekretär

M Addo teilte mit daß die Zeichnungen auf die letzte Frei
heitsanleihe 4 617 532 300 Dollar betrügen Die Anleihe ſei
daher um 54 Prozent überzeichnet da nur drei Milliarden
gefordert ſeien Sie bleibt aber um 200 Prozent hinter
den Hoffnungen zurück die daran geknüpft wurden

Die Bureaus der Sanbr Je generttaeLinte mit Beſchlag
legt

New York 9 November Reuter Die Bureaus der
Hamburg Amerika Linie wurden auf Befehl des Bundes
verwalters des feindlichen Eigentums mit Beſchlag belegt
und den Angeſtellten aufgegeben das Gebäude unverzüglich
zu verlaſſen

Deutſches Reich
Staatsſekretär Schwander über die elſaß

lothringiſche Frage
Peſti Naplo veröffentlicht eine Unterredung mit dem

Staatsſekretär Schwander in der es u a heißt
Die Denkungsart des Volkes Elſaß Lothringen zeigt am

beſten die letzte Landtagswahl im Jahre 1911 bei der ſämt
liche Nationaliſten in der Minderheit geblieben
ſind Selbſt Wetterlé hat ſeine Wahl nur dem Umſtande
verdanken können daß ſeine Wähler überwiegend Franzoſen
waren ElſaßLothringen wünſcht nichts anderes als die
Rechte der übrigen deutſchen Bundesſtaaten es wünſcht die
demokratiſche Autonomie v dieſer Beziehung
ſind Verhandlungen im Zuge Auf die Frage warum Eiſaß
Lothringen nicht den Franzoſen überlaſſen werde wenn hier
durch dem Weltkriege ein Ende gemacht werden könne er
widerte Schwander Weil das Volk Elſaß Luthringens nicht
Franzoſen ſondern Deutſche ſind Mehrals 90 v H der
Bevölkerung ſind nach Abſtammung Raſſe und Sprache
Deutſche Die Arbeiter und Bauern ſprechen faſt aus

ſchließlich deutſch Wie können die fordern
u einer Zeit der Betonung des Selb mmun
ationalitäten dieſes den Franzoſen fremde ihnen

egliedert werde Aber ſelbſt wirtſchaftlich iſt Elſaß
othringen vollkommen mit dem Deut n R ver

ſchmolzen ſo daß eine ſogenannte Desannexion den v r
Zuſammenbruch des volkswirtſchaftlichen Lebens n

würde Andererſeits kann ſich Frankreich ohne c
othringen wie bisher auch in Zukunft helſen Für Deutſch

land ſind die Eiſeninduſtrien Lothringens und
die Kaliumgruben des Elſaß anentbehrlich
Die Entrüſtung des rer Volkes würde es auch unmöglich
machen daß auf dieſem Gebiete irgend welche Zugeſtändniſſe
gemacht würden Selbſt wenn der Krieg noch zehn Jahredauert darf von dem Gebiete des Deutſchen Reiches nicht ein

Fußbreit abgetreten werden Deutſchlands Kräfte kenne ich
wohl ſie ſind auch einem zehnjährigen Kriege gewachſen
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Zu Geh Rat Prof Dr Adolf Wagners Tod
Der bekannte Volkswirtſchaftler der Verliner Univer

ſität Wirkl Geh Rat Prof Dr Adolf Wagner iſt wie wit
berichteten am Donnerstag hier im Alter von 62 Jahren
verſtorben

Der Verſtorbene am 25 März 1835 zu Erlangen ge
boren erlangte im Jahre 1857 an der Göttinger Univ rſität
die Doktorwürde ging im folgenden Jahre als Lehrer der
Nationalökonontie an die Handelsakademie in Wien wurde
1865 ordentlicher Untverſilätsprofeſſor in Dorpat 1868 in
Freiburg und wurde 1870 an die Berliner Univerſität be
rufen Er war Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes des
Kgl pr ußiſchen ſtatiſtiſchen Amtes Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften Wien Rom Mailand Neapel und Ehren
doktor der Unverſitäten Berlin Dublin Czernowitz Münſter
und Chriſtiania Unzählige Werke zeugen von ſeiner frucht
bringenden Tätigkeit auf dem Gebiete der Nationalökonomie
Sein Hauptwerk Lehrbuch der politiſchen Oekonomie fand
weiteſte Verbreitung und gilt als das Standardwerk der
Volkswirtſchaftslehre Eine eingehende Würdigung der Per
ſönlichkeit des Verſtorbenen laſſen wir demnächſt folgen

kö

Anſchluß an den Volksbund für Freiheit und Vaterland
Jn der jüngſten Konferenz von Vorſtand Ausſchuß und

Beirat des Baucrbeiterverbandes wurde debattelos und ein
mütig der Anſchluß an den Volksbund für Freiheit und
Vaterland den die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands empfiehlt beſchloſſen Die Gründungsverſamm
lung des Volksbundes für den ſich Organiſationen mit mehr
als 10 Millionen Mitgliedern intereſſieren ſoll in der
nächſten Woche endgültig vollzogen werden

Falle und Umgegendö
Ha e ven 10 Rovember 1917

Die Hundertjahrfeier des Wittenberger Prediger
ſeminars

bildete am 6 November den erhebenden Ausklang des weihe
vollen Reformationsfeſtes in der alten Lutherſtadt

Am 1 Rovember 1817 trat das Seminar als Erſatz für die
nach Halle verlegte Univerſität ins Leben und 21 Kandidaten
wurden in Gegenwart des Königs Friedrich Wilhelm III in der
Schloßkirche unter Hinweis auf ihre Pflichten in den Verband
der Anſtalt aufgenommen die im alten Auguſtinerkloſter die ge
eignetſte Heimſtätte gefunden hatte Es war das erſte Prediger
ſeminar in Preußen mit den Aufgaben die Brücke vom theolo
giſchen Studium ins praktiſche Pfarramt zu ſchlagen Sind im
Laufe von 100 Jahren zahlreiche andere Seminare in Preußen
entſtanden Wittenberg hat ſeine hervorragende Stellung bis
heute behalten Jm Unterſchied von den übrigen Schweſtern
anſtalten nimmt es Kandidaten aus ganz Preußen auf der
Aufenthalt iſt zweijährig und an ſeiner Spitze ſtehen 2 früher 3
Direktoren und ein Studieninſpektor Die Geſchichte des Semi
nars hat ſoeben ihre meiſterhafte Darſtellung aus der Feder des
Pfarrers Lic Dr Dibelius Berlin einem alten Wittenberger
gefunden und gibt einen eingehenden Einblick in ſein Wollen
Werden und Wandel 1173 junge Theologen haben im Laufe
von 100 Jahren hier ihre Kandidatenzeit verlebt und neben
wiſſenſchaftlicher Vertiefung und vpraktiſcher Einführung ins
Pfarramt durch die brüderliche Seminargemeinſchaft Eindrücke
für ihr ganzes Leben mitbekommen Von dieſer Zahl ſind 450
am Leben und etwa der 3 Teil davon war am 6 November trotz
aller Nöte dieſer Zeit zum Ehrentage ihres alten Seminars in
Wittenberg erſchienen

Die alte Stadt grüßte ſie bei herbſtlich klarem Sonnenſchein
mit reichem Schmuck von Fahnen und Kränzen und bot Teil
nehmern in zahlreichen Familien überaus gaſtliche Heimſtätten
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und Leid des Seminars genommen und iſt mit Recht ſtolz auf ihr
Kloſter und ſeine Jnſaſſen Jn ſchlichtem Feſtzuge ging s vom
Kloſterhof in die Schloßkirche an der Spitze die Vertreter der
kirchlichen ſtaatlichen vnd ſtädtiſchen Behörden Die erhebende
Feſtpredigt hielt hier Geheimrat D Kawerau Berlin auf
Grund von 1 Corinther 3 7 in dem er des dovvelten Segens
gedachte der vom Seminar ausgegangen für ſeine Mitglieder
ſelbſt und für die ganze Landeskirche Eine Thendmahlsfeier
Sup D Orthmann Wittenberg ſchloß ſich an

Nach dem gemeinſamen Mittageſen bei dem Geheimrat Dr
Duske Berlin als Vertreter des Oberkirchenrates das Kaiſer
hoch ausbrachte fand im Hörſaal des Bugenhagenhauſes ein
Feſtakt ſtatt Der 1 Direktor D Orthmann hielt die Eröff
nungsanſprache Seit Februar 1915 iſt das Seminar geſchloſſen
und bei der Feier fehlten naturgemäß die aktiven Mitglieder
Mit Kriegsbeginn traten von 19 Kandidaten 18 in den Heeres
dienſt und im Laufe der Kriegszeit ſind rund 80 alte und junge
Wittenberger dem Rufe des Königs gefolgt 19 davon haben
den Heldentod erlitten 2 ſind in Gefangenſcheft die übrigen
dienen mit der Waffe oder als Feldorediger Es folgte ine
Reihe von Begrüßungen für den Oberkirchenrat ſorach D Kawe
rau für die Univerſität Halle Rektor D Lütgert und Dekan der
theologiſchen Fakultät D Kattenbuſch für das Konſiſtorium in
Magdeburg Präſident v Doemming für die ſtaatlichen Behörden
Landrat von Trebra für die ſtädtiſchen Oberbürgermeiſter Dr
Schirmer für den Wittenberger Gemeindekirchenrat das älteſte
Mitglied Hofhuchhöndler Wunſchmann Endlich übermittelte
Sup D Wächtler Halle die Segenswünſche der alten Brüder
die mit dankbarer und trever Verehrung an ihrer Wittenhberger
Hochſchuſe hängen und üßerreichte als Ehrengabe die ſchon er
wähnte Feſtzeitſchrift von Dibelius ſowie ein ſchönes Gedächtnis
fenſter für den Hörſagl im Auguſteum zur Erinnerung an die
im gegenwärtigen Kriege gefallenen tapferen Brüder Ein Feſt
kolleg reihte ſich dem Feſtakt an wobei Prof D Schian Gießen
über Luther und die organiſierte Kirche berichtete Ein ge
ſell ges Rauch olſeg beſchloß den ſchlichten Feſttag der bei a
Teilnehmern die Liebe zu Wittenberg und ſeinem Kloſter
noch tiefer eingewurzelt hat

Die Klempner und Juſta
hielt ihre Vierteljahrsverſammlung im
ab die der Obermeiſter Herr G Berner leitete
haltungsplan 1917 wurde von dem Kaſſierer E
tragen Für eine durchgehende Arbeitszeit konnte man

Hat doch die Bürgerſchaft von jeher wärmſten Anteil an Freud
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eßen Zur g von Kohlen und Koks für Löt undS nhekwele wurde vom Obermeiſter dringend ermahnt Als

Vertreter zum Jnnungsausſchuß wurden gewählt die Herren
Obermeiſter Berner Bartſch Lisling Welsz Linke und Weinhold
Der Fachſchulunterricht für auszulernende Lehrlinge 1918 ſoll
wie früher wieder durchgeführt werden desgleichen ſollen ſämt
liche Lehrlinge welche im 3 und 4 Lehrjahre ſtehen ſich dem
Unterricht der Klempner und Jnſtallateur Lehrwerkſtatt der
Handwerkerſchule anſchließen Ueber Beſchaffung von Rohſtoffen
gab der Obermeiſter eingehend Bericht

Provinzial Nachrichten
Rothenburg 9 Rov Fabrikbrand Hier brach geſtern

mittag im Modell Lagerraum der Prinz Carlshütte ein Brand
aus der raſch große Ausdehnung annahm Der Modell Lager
raum und die darunter befindliche Dreherei ſowie Schloſſerei
brannten vollſtändig aus Die Maſchinen haben erheblich ge
litten Der angrenzende Montierraum mit der darüber befind
lichen Modelltiſchlerei brannten gleichfalls völlig aus Die an
grenzenden Nebengebäude wurden durch die ſchnell mit der Orts
ſpritze herbeigeeilte Ortsfeuerwehr zwei Spritzen des Mansfelder
Meſſingwerks die Domänenſpritze und die Garſenger Sopritze ge
halten Die Entſtehungsurſache des Feuers kennt man nicht
Der Schaden iſt bedeutend zumal die teuren Modelle in denen
das Feuer weil ſie mit Spirituslack geſtrichen reiche Nahrung

ſämtlich verbrannten Auch der Gebäude und Maſchinen
chaden iſt erheblich Die Gießerei iſt vom Feuer nicht betroffen
We 37 verſucht werden den Betrieb nach Kräften aufrecht zu
erhalten

Eisleben 9 Nov Eine Anzahl wertvoller
Lutherdrucke, darunter ſehr ſeltene Stücke ſind in der
Bibliothek in der Andreaskirche aufgefunden worden Der
älteſte Druck ſtammt aus dem Jahre 1616 Die Schriften werden
dem Luthermuſeum übergeben werden das am 10 November im
Lutherhauſe eröffnet wird

Schkeuditz 9 Nov 5 Gänſe im Koffer Die Polizei
hielt am Mittwoch in früher Morgenſtunde auf dem Bahnhofe
einen Mann an der an einem ſchweren Koffer ſchleyppte Die
Durchſuchung des Koffers ergab an Jnhalt fünf geſchlachtete
Gänſe und zwei Stückchen Butter Der Beſitzer ein Gaſtwirt aus
Leipzig will die Gänſe auf rechtmäßige Weiſe erworben haben

Eilenburg 9 Rov J m Brunnen ertrunken Ein
bedauerlicher Unglücksfall dem ein junges blühendes Menſchen
leben zum Opfer fiel ereignete ſich geſtern abend im Hofe des
Meißnerſtiftes Leipsiger Straße 14 Dort wollte die zehnjährige
Anna Krämer Tochter des Tiſchlers Auguſt Krämer die im Hauſe
eine Aufwartung übernommen hatte Aſche nach dem Behälter
tragen und lief dabei über die Bretterverkleidung des fünf Meter
tiefen Brunnens Die jedenfalls morſch gewordenen Bretter
brachen durch das unglückliche Kind ſtürzte in die Tiefe und fand
den Tod in dem 1 Meter tiefen Waſſer Heute vormittag wurde
die Leiche aus dem Brunnen geborgen und volizeilich aufgehoben
nachdem die Eltern die ganze Nacht hindurch vergeblich nach dem
Verbleib des Kindes geforſcht en

Deſſan 9 Nov Der ſtädtiſche Verwaltungs
Ausſchuß hat beſchloſſen beim ſtellvertretenden Generalkom
mando in Magdeburg zu beantragen ihm die Erlaubnis zum
Bau von Häuſern namentli r kinderreiche Familien
zu erteilen da die zur Verfügung ſtehenden Notwohnungen be
reits voll beſetzt krd Für die Setzung von Grabſteinen auf dem
Ehrenfriedhof ſollen 15 000 Mark bereitgeſtellt werden Ferner
wurde beſchloſſen dem Gemeinderate die Aufnahme einer 11 An
leihe von 1000 000 Mark zur Deckung der Kriegsausgaben zu
empfehlen

4 Mſtellung Um Rov Kriegs Luftfahrtausſtändnis für den Ausbau und die Weiter
entwicklung unſerer Luftflotte in alle Kreiſe des deutſchen Volkes
zu tragen und für den deutichen Luftflotten Verein werbend zu
wirken wird mit Genehmigung des Stellv General Kommandos
4 Armeekorps in Magdeburg vom Sonntag den 23 Dezember
ab im Fürſtenhof eine Kriegs Luftfahrt Ausſtellung veran
ſtaltet Die Ausſtellung umfaßt in ihren verſchiedenen Ab
teilungen alle Gebiete der Luftfagzrt und ſtellt beſonders die Ver
wendung der Luftwaffe im Weltkriege und die Ueberlegenheit
unſerer Flieger dar

Gera 9 Nov Butter in Champagnerflaſchen
Das Hamſtern erſcheint in allen möglichen Arten So kam hier
wieder eine Kiſte an die ſchadhaft war Bei näherer Unter
fuchung fand man darin Champagnerflaſchen die bei der Unter
ſuchung Butter enthielten Die Butter war zerlaſſen in die
Flaſchen gefüllt worden Ein größeres Hamſterlager wurde in
dem benachbarten Pforten entdeckt Dort fand man bei dem
Einwohner K größere Mengen Fett Butter Speck und ſonſtige
Lebensmittel die alle aus Thüringer Landorten markenfrei ein
geführt worden waren Die Lebensmittel wurden beſchlagnahmt
und dabei wurden noch große Mengen Strümpfe und andere
Sachen aufgefunden die aus unredlichen Quellen herrührten und
an r Lieferer von Lebensmitteln ohne Marken abgegeben
wurden

Vermiſchtes

Sturmeswüten in der Rordſee
F TB Kopenhagen 8 Nov Berlingſke Tidende mel

det aus Bergen Nach dem ſchrecklichen Unwetter in der Nord
ſee werden immer zahlreichere Schiffsunfälle bekannt Drei
Dampfer die hier eingelaufen ſind gehörten zu einem Ge
leitzuge von 15 Schiffen die vom Sturme nach allen Seiten
zerſtreut wurden Wo die übrigen Schiffe die engliſcher
Herkunft waren geblieben find iſt unbekannt

Die Jnhaber von Oreſſel in Berlin wegen Schleichhandels
verurteilt Der Jnhaber von Dreſſels Weinreſtaurant Unter den
Linden in Berlin Fuchs und ſeine Frau wurden zu je 3000 Mk
Geldſtrafe verurteilt weil ſie im Schleichhandel Eier Butter
Mehl Fleiſch Schinken u a in großen Mengen zu weit über die
Hönſtpreiſe hinausgehenden Preiſen erworben und umgeſetzt
hatten Das Reſtaurant iſt wie wir bereits meldeten vor
längerer Zeit geſchloſſen worden

Ein Geſchwiſterpaae an Gasvergtftung geſtorben Zwei
blühende Kinder im Alter von 10 und 15 Jahren die Ge
ſchwiſter Kurt und Elſe Quappe wurden geſtern abend in
der Küche der elterlichen P 773 im dritten Stock des
Hauſes Willdenowſtraße 4 in Berlin tot aufgefunden Alle
Bemühungen der Aerzte von der Rettungsſtelle und der
Feuerwehr mit Sauerſtoff waren vergeblich Die bisherigen
Ermittelungen haben ergeben daß ein Gashahn am Koch
herde nicht vorſchriftsmäßig geſchloſſen geweſen iſt

Von erſchlagen Jn Oberſchönewelde geriet e elen die 8 Jahre alte Prie Saeckel aus der

e evon il pre auf den Komit irgendeinem harten Gegenſtande mißhandelt Das Kind
lief nach Hauſe und ſtarb kurz danach an den Folgen der
Verletzungen

Der Hypothekentilger In den deutſchen Weinbau
gebieten es üblich der Volksmund für den jedes
maligen einen erfindet der ſich auf

die beſonderen Eigenſchaften des Jahrgangs bezieht Den
Winzern ſind mit den Erträgniſſen ihrer Rebenhügel in
dieſem Jahre die Sorgen durch die Sehr für Weine
jeder Sorte abgenommen worden Deshalb hat man den
1917er Hypothekentilger getauft

Letzte Depeſchen
Schwerer Unfall des Unterſtaatsſekretärs Gonze

WTB Berlin 9 Nov Der Unterſtaatsſekretär im
Reichskorenialamt Dr Gonze iſt ſchwer verunglückt Er
wurde in der Potsdamer Straße von einem Straßenbahn
wagen umgeſtoßen und erlit einen ſchweren Schädelbruch

Frieden das erſte Wort in Petersburg
W TB Stockholm 9 Nov Die Nachricht von den Ereig

niſſen in Petersburg ruft in den hieſigen ruſſiſchen und neu
tralen Kreiſen große Aufregung hervor Der Erlaß eines
Aufrufes des holländiſch ſkandinaviſchen Ausſchuſſes zu einer
Verſammlung der Vertreter der ſozialiſtiſchen Parteien in
Stockholm gilt als bevorſtehend Der hieſige Zimmer
walder Ausſchuß erließ gemeinſam mit der ſeinerzeit von
Lenin eingeſetzten Auslandsvertretung der Zentral Ver
waltung der ruſſiſchen BolſchewikiPartei einen Aufruf der
den Sieg der Petersburger Arbeiter und Soldaten über die
Regierung Kerenſtkis feiert die als Bürger des Entente
kapitals das Volk weiter in den Krieg gezogen hätte ohne
auch nur einen Verſuch zu unternehmen die Wege für den
Frieden zu bahnen Der Aufruf fährt fort

Das erſte Wort Petersburgs iſt Frieden Rußlands Ar
beiter und Soldaten fordern ſofortigen Waffenſtillſtand und
unmittelbare Verhandlungen über einen ehrlichen Frieden
ohne Annexionen und Kontributionen auf Grund des Selbſt
beſtimmungsrechtes der Völker Arbeiter und Arbeiterinnen
An Euch die Jhr dem Geſpenſt eines vierten Winterfeld
zuges ins Auge blickt richtet ſich der Ruf Petersburgs der
ruſſiſchen Proletarier So heldenmütig ſie ſiegen mögen ſie
können nicht allein Brot Freiheit und Frieden erobern Die
Mächte der Unterdrückung in Rußland werden alle Kräfte
anſtrengen um die Revolution in Blut zu erſticken Sie
werden verſuchen die Lebensmittel von den Städten fernzu
halten und die Koſaken aufzuhetzen Glückt ihr Vorhaben
ſo werden ſie den Krieg fortſetzen Aber nicht nur von ihnen
iſt das Friedenswerk bedroht Sowohl die Regierungen der
Mittelmächte wie der Ententeländer ſtehen der Befreiung
der Volksmaſſen feindlich gegenüber Die Mittelmächte
können verſuchen Rußlands Bürgerkrieg auszunutzen um
den ſinkenden Kriegswillen ihrer Völker anzufeuern und die
Ententemächte werden verſuchen die Gegenrevolution mit
Geld zu unterſtützen Proletarier ſchließt Euch der e
Revolution an Kein Schuß darf mehr fallen
Verlaßt Euch nicht auf Friedensphraſen Wir rufen die
Vertreter aller Parteien die bereit ſind den Kampf für den
Frieden zu führen nach Stockholm Verlangt ſofort Päſſe
für Eure Abgeſandten verlangt die Freigabe der gefangenenGenoſſen die das Vertrauen des internationalen Prole

r genießen damit ſie an der Friedensarbeit teilnehmen
önnen

Weitere Anſchlüſſe an den und Rat
W TB Petersburg 9 Nov P Nach Meldungen

aus Helſingfors haben die Abgeordneten der Baltiſchen Flotte
und die Soldatenausſchüſſe beſchloſſen ſich dem Arbeiter und
Soldatenrat von Petersburg und dem revolutionären Aus
ſchuß anzuſchließen und ſie zu unterſtützen

Der revolutionäre Ausſchuß in Reval hat alle militäriſch
wichtigen Punkte dort beſetzt Nach Meldungen aus Kaſan
iſt der dortige Truppenbefeblshaber General Archipow feſt
genommen worden Die Offizierſchüler und die Offiziere der
Pareorkraftwagen haben ſich ergeben

Oeffentlicher Wohlfahrtsausſchuß in Petersburg
W TB Petersburg 9 Nov P Heute früh er

ſchienen die Zeitungen wie gewöhnlich ausgenommen die
Mehrzahl der täglich erſcheinenden Blätter der ſogenannten
bürgerlichen Preſſe deren Setzmaſchinen durch den Arbeiter
und Soldatenrat weggenommen worden waren um den
Druck der Zeitungen den Soldaten Arbeitern und Sozialiſten
zu ſichern Die Ruhe hält an Der Stadrat ſetzte einen Aus
ſchuß der öffentlichen Wohlfahrt ein der ſich zuſammenſetzt
aus Vertretern des Magiſtrats des Hauptausſchuſſes des
Arbeiter und Soldatenrates des Rates der Bauern und der
militäriſchen und Arbeiter Organiſationcn Der Ausſchuß
für die öffentliche Wohlfahrt hält ſich zur Verfügung der Bevölkerung für den Fall von Ausſchreitungen Sie anläßlich

der Vorgänge vom 16 und 18 Juli verhafteten Maxima
liſten wurden in Freiheit geſetzt Die Banken ſind noch ge
ſchloſſen Eine gewiſſe Anzahl von Kaufläden haben gleich
falls nicht geöffnet

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenftimmungsbild

Berlin 9 November Die zuverſichtliche Beurteilung der
Kriegslage und die durch die letzten Vorgänge in Rußland als
gewachſen erachteten Friedensausſichten regten den freien Verkehr
merklich an zumal auch Wien kräftige Preiserholungen melgete
Auf dem Montangebiete verseichneten Phönir Bochumer Laura

Oberdedarf Bismarckhütte Weſtfäliſche Stahlwerke Buderus
Rheiniſche Braunkohlen Roddergrube Riebeck Sileſia und
Deutſch Luxemburger Aktien mehr oder minder Preisſteige
rungen ſchwächer waren Thale Aktien Sonſt ſtellten ſich Hugo
Schneider und Deutſche MaſchinenAktien höher Rüſtungswerte
wie Deutſche Waffen Daimler und Rheinmetall matter Benz
Motoren J A JohnAktien Stöwer und Kleyer Fahrrad feſter
Jn SchiffahrtsAktien vollzogen ſich lebhafte Umſätze und Preis
ſteigerungen Hapag Lloyd Hanſa und Argo wurden bevorzugt
Elektrizitäts Aktien ruhig Felten Gunilléaume und Sachſenwerk
verzeichneten Preisbeſſerungen Chemiſche Fabriken weniger im
Verkehr Die Aktien des Anilinkonzerns und Weiler ter Meer
waren angeboten Euano Aktien feſter Kaliwerte behauptet
Kolonialwerte gefragt Höher verkehrten Neu Guinea Otavi
Schantung und South Weſt ne Ruſſiſche Bank und
Petersburger Jnternationale ſtiegen kräftig auch Orientbahn
Lombarden und Türkiſche Tabak Aktien höher on ſonſtigen
Werten zogen Deutf rdölAktien an um dann nachzugeben
Steaua behauptet Große Berliner Straßenbahn Berliner Holzkomtoir und Varziner Papier Aktien gebeſſert Deut che An
leihen feſt 3 und 3prozentige Anleihen und ruſſiſche An
leihen etwas höher Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 456 Prozent

Späterhin zogen auch Orenſtein Koppel ſowie Adler
au

e ä e r e b

Berſin 9 November 1910
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
T heutigen Vorſe c Verzeihung zum vorher Tage in Mark

o

Frrr J Voriger Tag
Geld Briei BDeld Brief

Rew 1 Doll 2alla 100 II 206 2062 307 3 72änemark 100 Kr 233 233 233 33Schweden 100 Kr 459 260 226 260Norwegen 100 Kr 234 2342 234 234relß 100 Fr 1552 126 155 6ienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulq 100 Leva 80 75 681 25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,35 Brief 20 45

für ein türkiſches Pfuno

Spanien Geld 36 50 Brief 137 50für 100 Peſetas

Getreſde
Berlin 9 November Jm hieſigen Warenverkehr hat ſieh

die Situation nicht verändert Die Nachfrage für Rüben bleibt
dauernd ſtark Das Geſchäft iſt aber aus den bekannten Gründen
ſchwierig Rauhfutter iſt vergeblich geſucht Jn Sämereien
liegen nur wenig Offerten vor mehr Ware dürfte erſt in einigen
Wochen herauskommen Saattkartoffeln ſtehen in Winterware
reichlich zur Verfügung die frühen Sorten ſind faſt ausverkauft
Wetter ſchön

Der Abſchluß des Fürſtenkonzerns Die Handelsvereinigung
G in Liquidation konnte nach dem uns jetzt vorliegenden Be

im abgelaufenen Geſchäftsjahr die Abwickelung der Konten in
befriedigender Weiſe 3 Die Bilanzſumme iſt von33 697 024 auf 24 093 207 Mark zurückgegangen was im weſent
lichen auf die Realiſierung der Konſortialbeteiligungen ſowie auf
den Rückgang der Debitoren zurückzuführen iſt Der Verluſtvor
trag hat ſich von 14 900 593 auf 14 905 915 Mark erhöht Die
Bilanz die gegen das Vorjahr ſehr weſentliche Veränderungen
zeigt ſpiegelt die fortſchreitende Liquidation wieder die Debi
toren haben ſich von 15 418 921 auf 9078 044 Mark vermindert
das Konto Konſortialbeteiligungen von 2 838 501 auf 4 Mark
Das Konto eigene Effekten iſt von 563 740 auf 63 761 Mark ge
ſunken Die Kreditoren haben eine Verringerung von mehr als
9 000 000 Mark erfahren nämlich von 18 547 024 auf 9 093 207
Mark

Oberſchleſiſche EiſenJnduſtrie G für Berghau und Hütten
betrieb Jn der Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vorſtand über
das erſte Halbjahr welches weſentlich erhöhte Umſatzziffern er
brachte Die Geſellſchaft iſt in allen ihren Betrieben bis zur
äußerſten Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit bis weit in das
nächſte Jahr hinein beſchäftigt Die Selbſtkoſten er
fahren von Monat zu Monat Erhöhungen

Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron Frankfurt a M Die
Beſchlüſſe des Aufſichtsrates gehen dahin eine Erhöhung des
Aktienkapitals von 16 auf 25 Mill Mark vorzuſchlagen Von den
zur Ausgabe gelangenden 9 Mill Mark neuen Aktien ſollen
8 Mill Mark den alten Aktionären zu 107 Prozent zum Bezuge
angeboten werden

Neue Aktiengeſellſchaft Unter der Firma Adria Konſerven
und Dörrgemüſe Fabrik Akt Geſ iſt mit dem Sitz in Berlin und
einem Kapital von 1 Mill Mark eine neue Aktiengeſellſchaft

Beteiligt iſt die Berliner Viehkommiſſionsgegründet worden
und Wechſelbank

Die Erfurter Mech Schuhfbarik G verzeichnet nach 54 000
i V 41 376 Mark Abſchreibungen einen Gewinn von 36 291

Mark i V nach Deckung der Unterbilanz von 46 611 Mark einen
ſolchen von 4651 Mark Daraus werden 5000 0 Mark der
Reſerve 15 000 Mark der Kriegsreſerve zugewieſen und 6691
4651 Mark vorgetragen Die 1,20 Mill Mark Aktien bleiben

ſomit zum ſechſten Male dividendenlos
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 8 Nov Weizen Dez Jan MaiMais Dez 116 Jan Mai 1126 Schmalz Nov 26,85
Jan 23,95 Mai Pork Nov Jan 44,70 Mai Rippen
Nov Jan 23,77 Mai 23,42 Hafer Nov 596 Jan
Mai

Newyork 8 Nov Winterweizen 226 229 Mais
Mehl Zucker Kaffee

Ctve 9 November

Außtag 026 Noßtau e 0 35Dresden 1,80 BVarby e e 62Torgau r r e 2 0 6 Schonebeck rWAittenbere 14 Magdebure 40 59
Familien Nachrichten

Nacnruf
An den Folgen seiner im Felde zugezogeren

schweren Krankheit verschied unser guter Sohn und
Bruder der Füsiſier

Hermann Heinrich
im 24 Lebensjahre

Halie den 10 November 1917
Neue Promenade l

Die trauernden Hinferbliebenen
Familie Hermann Heinrich

Beerdiqung Sonnabend nachmittag 4 Uhr von der
Kapelle des Süofrledhofes aus

Kameradschaftlicher Krieger Vorein von 1870171

zu Halle a S
Am 7 November verstarb unser leber Kamerad

Karl Altermann
Wir betrauern in ihm ein itreues Mitgiled und braven
Kameraden und werden ihm stets ein gutes Gedeoken
bewahren

Zur Leichenperede treten die Kemereden am Sonn
ebend den 10 d mifiegs 12 Ohr an der k eicheo
halle des SOdirlodhofes an Um zahblreiches Ers cheinen
wird gebeten

Der Vorstand

nen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Jandel

er
den Anzeigenteil
Otto Hendel

Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt

r Pr r fürugo ranke uck un rlag vonSamtlich in palle

S
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